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Durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder durch Vertre- 
terbestellung entstehende Kosten werden nicht erstattet. 

- Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. _ 

Die im Rahmen des am 10. Oktober 1994 eingeleiteten Ergän- 
zungsverfahrens eingegangenen Einwendungen (betr. 'Lärm- . 
schutz an der A5 und B3.a) werden zu einem späteren Zeit- 
punkt behandelt. 

(2) Das Naturschutzgebiet „Auf den Hesseln bei Naumburg“ liegt 
in den Gemarkungen Naumburg und Elben der Gemeinde Naum- 
burg. Es hat eine Größe von 19,6 ha. Die örtliche Lage des Natur- 
schutzgebietes ergibt sich aus der als Anlage 1: zu dieser Verord- 
nung veröffentlichten Übersichtskarte im Maßstab 1 : 25 000: 

(3) Die Grenzen des Naturschutzgebietes sind in der Abgrenzungs- 
. karte im Maßstab 1: 5 000 festgelegt, in der das Naturschutzgebiet 
* mit einer unterbrochenen schwarzen Linie umrandet ist. Die Karte 

Darmstadt, 8. Januar 1996 

Regierungspräsidium Darmstadt 
IV 36 — 66 a 04/01 (1) —-2/89° 

StAnz. 4/1996 S. 418 

2] KASSEL 
Verordnung über das Naturschutzgebiet „Auf den ‚n Hesseln 

bei Naumburg“ vom 22. Dezember 1995 - 

Auf Grund des 8 16 Abs. 2 und des $ 17 Abs. 1 des Hessischen 
- Naturschutzgesetzes vom 19. September 1980 (GVBLI S. 309), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 1994 (GVBLI _ 
S. 775), wird, nachdem den nach $ 29 des Bundesnaturschutzgeset- 
zes in der Fassung . vom 12. März 1987 (BGBI.IS. 890),'’ zuletzt 
geändert. durch Gesetz vom’ 6: August 1993 (BGBl. I S. 1458), 
anerkannten Verbänden . Gelegenheit zur Äußerung gegeben 
wurde, im Benehmen mit der ‚oberen Behörde der Landesplanung 
verordnet: . sı . 

() Die südöstlich von Naumburg gelegene Kalkriagerrasenfläche 
mit dem angrenzenden Bachtal wird in den Grenzen, die sich aus 
der in Abs. 3 genannten Abgrenzungskarte, ergeben, zum, Natur- 
schutzgebiet erklärt. 

\ "Auszug aus Top. Karte, Maßstab 1:35 000, Nr. 4721,, 
des Hessischen Landesvermessungsamtes, 
Vervielfältigungsgenehmigung Nr. 95 - i- 007 

%. Übersichtskarte als Anlage 1’zu der 
4‘ Verordnung über das’ Naturschutzgebiet 
x „Auf den Hesseln bei Naumburg“ 

‚ist Bestandteil dieser Verordnung. Sie wird als Anlage.2 zu dieser 
Verordnung veröffentlicht. 

(4) Das Naturschutzgebiet ist durch amtliche Schilder gekenn- 
zeichnet. 

82 
Zweck der Unterschutzstellung ist es, die an seltenen Tier- und 
Pflanzenarten reichen. Kalkmagerrasenflächen mit dem angren- 
zenden Talzug des Ballenbaches. zu erhalten, zu schützen und 

- durch geeignete Pflegemaßnahmen — insbesondere die Freihal- 
tung der Kalkmagerrasenflächen durch eine extensive Schafbe- 

- weidung — weiter zu entwickeln. _ 

53 
‚Als Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Ver-: on 
änderung des Naturschutzgebietes oder seiner Bestandteile.oder 
zu einer nachhaltigen Störung führen können ($ 12 Abs. 2 Satz 1 
des Hessischen Naturschutzgesetzes), sind verboten: 

1. bauliche Anlagen im Sinne des $ 2 Abs. 1 der Hessischen 
Bauordnung vom 20. Dezember 1993. (GVBl: IS. 655) herzu- 
stellen, zu erweitern, zu ändern oder zu beseitigen, ungeachtet 

. desin & 1 Abs. 2 der Hessischen Bauordnung ausgenommenen 
Anwendüngsbereiches oder einer auf Grund anderer Rechts- 
vorschriften erteilten Genehmigung; . . 
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2. Bodenschätze oder andere Bodenbestandteile abzubauen oder 
zu gewinnen, Sprengungen oder Bohrungen vorzunehmen oder 
sonst die Bodengestalt zu verändern; 

3. Inschriften, Plakate, Bild- ‘oder Schrifttafeln anzubringen 
oder aüfzustellen; 

4. Gewässer zu schaffen, zu verändern oder zu beseitigen, insbe- 
sondere Wasserflächen oder Tümpel einschließlich deren Ufer, 

. den Zu- oder Ablauf des Wassers oder den Grundwasserstand 
zu verändern, sowie Sümpfe oder sonstige Feuchtgebiete zu 
'entwässern oder über.den Gemeingebrauch hinaus ‚Wasser zu 
entnehmen; 

'5. Bäume und Sträucher oder sonstige Pflanzen zu beschädigen 
. . oder zu’ entfernen; 

6. wildlebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig zu beunruhi- 
. gen, ihre Läute nachzuahmen, sie an ihren Brüt- oder Wohn- 
...stätten zu fotografieren, zu filmen. oder dort ihre Laute auf 

Tonträger aufzunehmen, Vorrichtungen zu ihrem Fang anzu- 
bringen, sie.zu fangen, zu verletzen.oder zu töten oder ihre , 
"Puppen, Larven oder Eier, Nester .oder sonstige Bruüt- oder 
Wohnstätten fortzunehmen oder zu beschädigen; 

7. Pflanzen einzubringen oder Tiere auszusetzen; . 

„im Naturschutzgebiet außerhalb der Wege zu reiten; 

9. zu lagern, zu zelten, zu baden, Wohnwagen oder ‚sonstige 
©  transportable Anlagen. aufzustellen, zu lärmen, Feuer anzu- 

[e
-}
 

zünden oder zu unterhalten, Wasserfahrzeuge aller.Art, ein- 
schließlich Luftmatratzen oder Modellschiffe einzusetzen oder 
‘Drachen oder. Modellflugzeuge fliegen zu lassen; 

10. mit‘ Kraftfahrzeugen. oder Fahrrädern: außerhalb der dafür 
zugelassenen Wege zu fahren oder Kraftfahrzeuge zu ‚parken; 

11. Kraftfahrzeuge zu waschen oder: zu pflegen; - 

12. Wiesen, Weiden oder Brächflächen umzubrechen,. deren Nut- 
zung zu ändern oder Dränmaßnahmen durchzuführen; 

' 13. zu düngen, Dünger oder Silagen zu lagern; i 

14. Pflanzenschutzmittel anzuwenden; \ 

15. Hunde frei-laufen zu lassen; ° 

16. gewerbliche Tätigkeiten auszuüben. 

rue 
Ausgenommen von den Verboten des $ 3 bleiben: 5 

1. die extensive Grünlandnutzung, jedoch unter den in 8 3Nr. 12, 
13 und 14 genannten Einschränkungen; 

2. waldbauliche Maßnahmen-zum Aufbau, zur Erhaltung und zur 
Sicherung: standortgemäßer und artenreicher Feldgehölze, je- 
doch unter den in $ 3 Nr. 13 und 14 genannten, Einschränkun- 5 
gen; 

3. die Ausübung der Jagd auf Schalenwild, Kaninchen, Waschbär 
und Fuchs, jedoch unter Ausschluß der Fallenjagd und die . ° 
Unterhaltung von bestehenden ‚Jagdeinrichtungen und der 
Neubau von Ansitzleitern in landschaftsangepaßter Form; E 

4. Maßnahmen zur Überwachung und Unterhaltung vorhandener. 
Ver- und Entsorgungsanlagen sowie mit. Genehmigung der 
oberen Naturschutzbehörde die Instandsetzung dieser Anla- 

gen; 
- 5. Maßnahmen zur Überwachung, Unterhaltung und Instandset- . 

zung am Fernsehumsetzer; 
6. die Unterhaltung und Instandsetzung bestehender Drainagen: \ 

7. die Handlungen .der zuständigen Wasserbehörde oder deren 
Beauftragter im Rahmen der Wasseraufsicht sowie Unterhal- 
tungsmaßnahmen an Gewässern im Einvernehmeri mit der obe-. 
ren Naturschutzbehörde; 

8. die angelfischereiliche Nutzung vom 1. Juli bis zum 31. Dezem- 
ber; : 

9. der Pflegerückschnitt von Hecken und Gehölzen, in der- Zeit 
vom T, September bis zum 15. März; 

.10. die obstbauliche Nutzung einschließlich der erforderlichen 
‚Pflegeschnitte und Ersatzpflanzungen mit“ hochstämmigen 
Obstsorten. unter den in $ 3 Nr. 13 und 14 genannten Ein- 
schränkungen. 

“. nr 5 . [ " . ">. - 

Ordnungswidrig im Sinne des-$ 43 Abs. 2 Nr. 16 des Hessischen 
Naturschutzgesetzes handelt, wer im Naturschutzgebiet vorsätz-. 
lich oder fahrlässig: 
1 entgegen 83 NT. 1 bäuliche Anlagen herstellt, erweitert, ändert- 

oder beseitigt; 
2. entgegen-$ 3 Nr. 2 Bodenschätze oder andere Bodenbestand- 

teile abbaut oder gewinnt, Sprengungen oder Bohrungen vor- 
nimmt oder die Bodengestalt verändert; 

‚13. entgegen $ 3 Nr. 

3. entgegen $ 3 Nr. 3 Inschriften, Plakate, Bild- oder Schriftta- 
feln anbringt oder aufstellt; . : 

4. Wasser, Gewässer oder Feuchtgebiete in der in 8 3 Nr. 4 
bezeichneten Art beeinflußt oder über den Gemeingebrauch 
hinaus Wasser. entnimmt; 

5. entgegen $ 3 Nr. 5 Bäume und Sträucher oder sonstige Pflan- 
- zen beschädigt oder entfernt; 

6. wildlebende Tiere in allen Entwicklungsstufen in der in- $ 3 
Nr. 6 bezeichneten: Art beeinträchtigt oder Vorrichtungen zu 
deren. Fang änbringt; 

7. entgegen $ 3 Nr. 7 Pflanzen einbringt oder Tiere aussetzt; 

8. entgegen $ 3 Nr. 8 im Naturschutzgebiet außerhalb der Wege 
“ reitet; 

9. entgegen’ $ 3 Nr. 9 lagert, zeltet, badet, Wohnwagen: oder 
sonstige transportable Anlagen aufstellt, lärmt, Feuer anzün- 
.det oder unterhält, Wasserfahrzeuge aller Art einschließlich 
Luftmatratzen oder. Modellschiffe einsetzt oder Drachen ‚oder 

- Modellflugzeuge fliegen läßt; 

10. entgegen $ 3 Nr. 10 mit Kraftfahrzeugen oder Fahrrädern 
außerhalb der dafür zugelassenen. Wege; fährt oder Kraftfahr- 

\ zeuge parkt; . 

, 11. entgegen $ 3 Nr. 11 Kraftfahrzeuge wäscht. oder pflegt; 
12. entgegen $ 3 Nr. 12 Wiesen, Weiden oder Brachflächen um-. 

Fern deren Nutzung ändert ‚oder Dränmaßnahmen durch- 

13 düngt, Dünger oder Silagen lagert; 

14 Pflanzenschutzmittel anwendet; .-- 

15 Hunde frei laufen 1äßt; . 
16 gewerbliche Tätigkeiten ausübt, u. 

IE 
Die landwirtschaftliche ‚Nutzung:bleibt bis zum 1. Januar 2000 i in 
der bisherigen Art und i im n.bisherigen Umfang zulässig. 

u, T: 
Die Verordnungzı zur einstweiligen Sicherstellung künftiger Natur- 
schutzgebiete im Landkreis Kassel-vom 4. Dezember 1991 (StAnz. 
ben. 2944) wird für den Geltungsbereich dieser Verordnung aufgeho- 
en. 

14. entgegen $ 3 Nr. 
15. entgegen $ 3 Nr. 

16. entgegen 5 3 Nr. 

88 
Diese Verordhung tritt am Tage nach der Verkündung in , Kraft. 

Kassel, 22. Dezember 1995 

_ Regierungspräsidium Kassel 
gez. Friedrich j 
"Regierurigspräsidentin 

StAnz. 41 996 5. 419 

Verordnung über das Naturschutzgebiet „Olockenbom bei 
Bründersen“ vom 22. Dezember 1995 

Auf Grund des $ 16 Abs. 2 ünd des’ $ 17 Abs. 1:des Hessischen 
Naturschutzgesetzes vom 19. September 1980 .(GVBI.I S. 309), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 1994 (GVBLI 
.S. 775), wird, nachdem den nach 8 29 des Bundesnaturschutzgeset- 
zes in der Fassung vom 12. März 1987 (BGBI: TS. 890), zuletzt 
B geändert durch Gesetz vom 6. August 1993 (BGBl. 1:5: 1458), 
anerkannten Verbänden. Gelegenheit zur Äußerung gegeben 
wurde, im. Benehmen mit ‚der oberen Behörde der Ländesplanung 
verordnet: \ . | 5 

$ 1._ 
di) Die in einer offenen Muldenlage . nördlich von Bründersen  ' 
gelegenen, von Gräben durchzogenen Wiesen, Weiden und Feucht- 

" bereiche werden in den Grenzen, die sich aus der in Abs: 3 genann- 
ten Abgrenzungskarte ergeben, zum Naturschutzgebiet erklärt. .. 

(2) Das Naturschutzgebiet „Glockenborn bei Bründersen“ besteht 
-aus Flächen in der Gemarkung Wolfhagen der Stadt.Wolfhagen im 
Landkreis Kassel. Es hat eine Größe von 23,6 ha. Die örtliche Lage 
des Naturschutzgebietes ergibt sich aus der als ‚Anlage 1 zu dieser 
Verordnung veröffentlichten- Übersichtskarte im Maßstab 
1:25 000. \ 

(3) Die Grenzen des Naturschutzgebietes sind in der Abgrenzungs- 
karteim Maßstab 1 ::5 000 festgelegt, in der das Naturschutzgebiet 
mit einer unterbrochenen Schwarzen Linie umrandet ist. Die Karte 
ist Bestandteil dieser Verordnung: Sie wird als Anlage 2 zu dieser 
Verordnung veröffentlicht. .


